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Postulat
über eine härtere Gangart mit renitenten
Asylsuchenden

eröffnet am 19. März 2012

Die Regierung des Kantons Luzern wird aufgefordert, den Umgang mit renitenten
und straffälligenAsylsuchenden zu verschärfen und die gesonderte Unterbringung
mit Einschränkungen in der Bewegungsfreiheit zu prüfen.

Begründung:
DieAnzahl der Asylgesuche ist in den vergangenen Monaten explodiert und führt
zu erheblichen Problemen imVollzug des Asylrechts.Vor allem die grosse Anzahl
junger Männer, welche aus Nordafrika kommend in der Schweiz umAsyl ersuchen,
führt zu schwierigen Situationen imAsylbereich. Den Kantonen werden anteils-
mässig Asylsuchende zur Betreuung zugewiesen. Die Situation im Bereich der
Unterbringung ist sehr unbefriedigend. Für die Unterkunft von Personen aus dem
Asylbereich bezahlte der Bund im Jahre 2009 65,6 Millionen Franken an die Kantone.
2010 waren es 56,2 Millionen Franken. Nebst diesen Kosten führt das teils untragbare
Verhalten vonAsylsuchenden dazu bei, dass die Bereitschaft zur Duldung solcher
Unterkünfte in der Bevölkerung deutlich sinkt. Der Kanton muss dafür sorgen, dass
der Betrieb solcher Unterkünfte geordnet verläuft und für die umliegende Bevölke-
rung nicht zur Belastung wird. Für die FDP.Die Liberalen ist das Recht auf Asyl für
verfolgte Personen unantastbar. Im Gegenzug erwarten wir vonAsylsuchenden die
Einhaltung vonAnstand, Hausordnung und vor allem auch unserer Rechtsordnung.
Es kann aber nicht sein, dass ein Verstoss gegen die Regeln in Zentren zu einer
Wegweisung führt. Dies bedeutet nämlich, dass diese Personen sich wohl meist illegal
zu Unterkünften oder Schlafgelegenheiten Zugang verschaffen müssen. Es ist daher
zu prüfen, in welcher Form renitente Flüchtlinge und auch wiederholt straffällige
Asylsuchende (z.B. mit einer Häufung von geringfügigen Diebstählen) untergebracht
und betreut werden können.Dabei ist der Sicherheit der ständigenWohnbevölkerung
höheres Gewicht beizumessen als dem Recht auf unbeschränkte Freiheit vonAsyl-
suchenden, die sich nicht anpassen wollen.
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